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Abb. 3: Schematische Darstellung der Funktionen von Neutrophilen Granulozyten.
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Sortenname BESCHRIEB

Aargauer Herrenapfel Herkunft Kt. AG 1763. Frucht mittelgross, hochgebaut, meist ungleiche 
Hälften. Gelbgrüne Grundfarbe, sonnenseitig karminrot gestreift. 
Schale glatt, nach Neujahr etwas fettig. Ernte E10, essbar -3.  
Fruchtfleisch weiss, feinkörnig. Guter Wirtschaftsapfel.

Aargauer Jägerapfel Lokalsorte aus dem Kanton Aargau, vor 1800. Frucht gross, grüngelb, 
rote Deckfarbe, bläulich beduftet. Fleisch fein, saftig, mürbe, wein-
säuerlich. Reift 10, lagerfähig bis 2. Guter Küchen- und Wirtschafts-
apfel, auch als Tafelapfel zu verwenden.

Aargauer Jubiläum Stammt aus dem Kanton Aargau, um 1845. Starkwüchsig. Frucht 
gross, grün-grüngelb. Fleisch eher zäh, saftig, schwach gewürzt, 
säuerlich. Pflückreif M10, genussreif 12-1. Koch- und Mostapfel.  
Ausgereift und aus guter Lage besonders für Apfelkuchen geeignet.

Aargauer Quittenapfel Stammt aus dem Kanton Aargau. Frucht mittelgross. Fleisch mit 
quittenähnlichem Geschmack, harte Textur. Geeignet als Tafel- und 
Mostapfel oder zum Backen. Ernte M10, Lagerung -12.

Aargauer Weinapfel Lokalsorte aus dem Kanton Aargau, Alter unbekannt. Für Hoch-
stamm geeignet. Frucht mittelgross-gross, grün-gelb, Deckfarbe 
hellrot. Reift Mitte Oktober, bis Februar lagerfähig. Besonders gut 
zur Mostherstellung geeignet.

Aeckerliapfel Stammt vermutlich aus dem Kt. Aargau, um 1900. Besonders für  
Höhenlagen geeignet. Robust, schorfresistent. Frucht mittelgross, 
gelb, hellrote Deckfarbe. Fleisch fest, saftig, süss-aromatisch.  
Reift E10, lange lagerfähig. Tafel-, Küchen- und Mostapfel.

Bibersteiner Es handelt sich um eine Lokalsorte aus Biberstein AG, deren  
Eigenschaften noch näher beschrieben werden müssen.

Brugger Reinette Stammt aus dem Kanton Aargau, um 1844. Frucht mittelgross,  
flachkugelig. Grundfarbe hellgrün, dunkelrot marmoriert oder 
gestreift. Fleisch weiss, knackig, saftig. Ausgezeichneter Kochapfel, 
auch Tafel- und Mostapfel. Ernte M10, Lagerung 1-4.

Buchser Rosen Schweizer Sorte, vor 1880. Wurde vermutlich von der Berner Rose 
verdrängt. Etwas schorfanfällig. Frucht mittelgross, dunkelrot. 
Fleisch saftig, süss-sauer, schwach gewürzt. Reift 10, bis 1 lagerf- 
ähig. Verwendbar als Tafel-, Küchen- und Wirtschaftsapfel.

Tabelle 1
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Buntkäppler Kochapfelsorte, im Kt. Aargau seit 1846, im Kt. Bern seit 1847 
bekannt. Schorfanfällig, Wuchs mittelstark. Frucht mittelgross, 
grüngelb, Deckfarbe braunrot verwaschen. Fleisch weich, saftig, 
gerbstoffreich. Pflückreif M10, bis 12 lagerfähig.

Entfelder Die Sorte geht vermutlich auf einen Sämling aus Entfelden im Kanton 
Aargau zurück. Mittelgrosser bis grosser Apfel, Grundfarbe grüngelb, 
rote Streifen, deutliche weisse Punkte. Die Qualitätseigenschaften 
sind noch wenig bekannt.

Geisshöfler Stammt vom Geisshof in Gontenschwil AG. Frucht grün-gelb,  
glatte Haut. Lagersorte und essreif von Dezember bis Januar.  
Geeignet zum Kochen. 

Ghegapfel Most- und Küchenapfel aus dem Kanton Aargau, um 1885. Frucht 
mittelgross, grüngelb, Deckfarbe dunkelorangerot verwaschen.  
Erntereif 10, lagerfähig bis 1.

Gippinger Holzapfel Grosser, grüngelber, flachkugeliger Apfel aus dem Raum Teger- 
felden, Gippingen, AG. Seit mind. 150 Jahren dort bekannt. Ähnelt  
der Tafelapfelsorte Kanada Reinette. Es braucht noch eine detaillier-
tere Sortenbeschreibung.

Herznacher Jäger Vermutlich eine Lokalsorte, welche bei der Schweizerischen Obst- 
sorteninventarisierung in Zeihen AG entdeckt wurde. Füchte klein, 
mit gutem Geschmack. Die weitere Beschreibung der Sorte ist im 
Gange. 

Kienberger Holzapfel Eine Lokalsorte, die im Rahmen des Schweizerischen Obstsorten- 
inventars in Wittnau AG entdeckt wurde. Apfel mittelgross, weiss-
lich-grüne Grundfarbe, rot-orange Wangen. Reift Ende September. 
Fruchfleisch aromatisch, Zucker/Säure ausgewogen. Allzwecksorte.

Klebapfel Verschwunden geglaubte Aargauer Lokalsorte aus dem Raum  
Lenzburg, selten. Robust, widerstandsfähig. Fruchtfleisch süsslich. 
Reift Mitte September. Zum Kochen und Dörren geeignet. 

Koblenzer Wurde anlässlich der schweizerischen Obstsorteninventarisierung 
entdeckt und als erhaltenswert eingestuft. Stammt aus der Region 
Döttingen, Klingnau AG. Noch nicht detailliert beschrieben. 

Küttiger Dachapfel Aargauer Regionalsorte, 1770. Frucht mittelgross, grün, später gelb, 
Deckfarbe rot. Fleisch gelblichweiss, mürbe, sehr saftig. Geschmack 
herb, säuerlich, wenig süss. Für Höhenlagen geeignet. Als Tafel- und 
Küchenapfel verwendbar. Ernte M10, Lagerung 11-1.

Lunkhofer Stettiner Stammt aus dem Freiamt (Oberlunkhofen, Oberwil-Lieli AG).  
Die Sorte reift Anfang bis Mitte Oktober. Frucht mit grünlicher  
Grundfarbe mit feiner rosa-roter Deckfarbe. Fruchtfleisch etwas 
trocken, süss-sauer. Für Küche und Verarbeitung. 
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Mägenwiler Klotzapfel Früher gesuchter und im Kt. AG verbreiteter Wirtschafts- und 
Küchenapfel. Die Sorte konnte gerettet werden, obwohl sehr viele 
Bäume ab den 1950er Jahren gefällt wurden. Frucht gross, glocken-
förmig, aber breiter als der Glockenapfel. Lagerfähig bis 3.

Niederlenzer Tafel- und Kochapfel aus dem Kt. Aargau, um 1900. Schwachwüchsig, 
für Hochstamm geeignet, ertragreich. Frucht eher klein, gelbgrün, 
hellrot geflammt. Fleisch knackig, fest, mässig saftig, schwach  
würzig. Pflückreif A-E8, kaum lagerfähig.

Niederlenzer Orangen Mittelgrosser, roter Apfel, aehnlich Schweizer Orangen. Sehr robust. 
Ernte Ende Oktober/Anfang November. Lagerfähig bis März.  
Eigenzucht. Stammbürtige Wurzeltriebe.

Reinacher Lokalsorte aus dem Kt. Aargau. Mittelstarkwüchsig, für Hochstamm 
geeignet, ertragreich. Frucht mittelgross-gross, gelbgrün, hellrot  
geflammt. Fleisch fest, grob, trocken, säuerlich, parfümiert.  
Pflückreif M10, bis 3 lagerfähig. Tafelapfel.

Rotacker Die Sorte stammt von einem 80 Jahre alten Baum in Zuzgen AG und 
wurde in das schweizerische Obstsorteninventar aufgenommen.  
Das feste Fruchtfleisch schmeckt süss-säuerlich. Guter Mostapfel. 

Roter Egliswiler Lokalsorte aus Egliswil, Kt. Aargau. Robust. Frucht mittelgross, 
hochgebaut, stark wulstig, grüngelb, rote Backen.  
Die Sorte muss noch detaillierter beschrieben werden. 

Sauerkläusler War Mitte des 19. Jhds. im Kanton Aargau verbreitet. Blüht spät. 
Frucht klein, hellgelb, Deckfarbe karminrot marmoriert. Fleisch  
feinzellig, reinettenartig gewürzt. Pflückreif 10, lagerfähig bis  
5. Tafelapfel, auch zum Dörren, Kochen und Mosten geeignet.

Saurer Maienapfel Alte Sorte aus dem Jura, um 1850 im Aargau, in Baselland und  
Solothurn verbreitet. Schwachwüchsig, gedeiht fast in jeder Lage. 
Frucht mittelgross, grün, später gelb. Fleisch mürbe, saftig, süsswei-
nig und delikat. Wirtschaftsapfel. Bis Februar lagerfähig.

Schnitzapfel Aargauer Lokalsorte, um 1860. Kaum schorfanfällig. Frucht  
mittelgross, stark gerippt, gelb, schwach gerötet. Fleisch fest,  
mässig saftig, schwach süss-säuerlich, schwach gewürzt.  
Pflückreif 10, lagerfähig bis 3. Koch- und Mostapfel.

Seenger Moosapfel Aargauer Lokalsorte, 1863 erstmals erwähnt. Frucht klein-mittel-
gross, grüngelb, braunrot verwaschen. Fleisch crèmeweiss, knackig, 
saftig. Geschmack leicht sauer, mässig an Zucker und Gewürz.  
Sehr guter Küchen- und Mostapfel. Ernte E9, lagerfähig bis 1.

Sonnenwirbel Sorte stammt aus der Region Dürrenäsch AG und muss noch näher 
beschrieben werden.
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Staffelbacher 
Gravensteiner

Wahrscheinlich handelt es sich um einen Sämling aus Staffelbach 
(AG). In Aussehen und Verhalten ist diese Sorte dem bekannten 
Gravensteiner sehr ähnlich. Fruchtfleisch aromatisch, von mittlerer 
Saftigkeit und süss-sauer. Reift im September.

Süsser Pfaffenapfel Süssapfel aus dem Kanton Aargau, um 1868. Frucht mittelgross, 
grüngelb, sonnenseits rötlich. Fruchtfleisch locker, mürbe, reichlich 
Zucker, keine Säure, leicht gewürzt. Pflückreif E10, bis 4 lagerfähig. 
Vor allem zum Kochen und Dörren geeignet.

Süsser Verenacher Alte Süssapfelsorte aus dem Kt. Aargau, vor 1800. Frucht klein-mit-
telgross, grüngelb, rot gestreift, berostet. Fleisch fein, locker, mässig 
saftig, süss-würzig, bräunt sehr schnell. Pflückreif A10, lagerfähig 
bis 12. Tafel-, Koch- und Dörrapfel.

Süssholz Stammt aus dem Kanton Aargau, vor 1700. Frucht mittelgross, gelb, 
braunrot verwaschen. Fleisch crèmeweiss bis gelb, zäh, fest und we-
nig saftig. Gut in Zucker und Gewürz, aber praktisch säurefrei. Tafel-, 
Koch- und Mostapfel. Ernte E10, Lagerung -3.

Totenapfel von Hellikon Lokalsorte aus Hellikon im Aargau. Mittelstarkwüchsig, für Hoch-
stamm geeignet. Frucht klein, gelbgrün, Deckfarbe dunkelrot ge-
streift und geflammt. Fleisch fest, grobzellig, trocken, harmonischer 
Geschmack. Pflückreif M10, lagerfähig bis 12. Mostapfel.

Wagnerapfel Alte Aargauer Lokalsorte, war um 1860 in Teilen der West- und 
Zentralschweiz verbreitet. Frucht klein-mittelgross, gelb, hellrot 
geflammt. Fleisch saftig, mürbe, weinsäuerlich. Pflückreif A10, ge-
nussreif ab 11, lagerfähig bis 12. Tafel-, Koch & Dörrapfel.

Wilerrot Regionalsorte aus Wil b. Etzgen (AG). Vermutlich Abkömmling der 
Sorte Sauergrauech. Für sonnige, freie Lagen. Frucht mittelgross, 
grün, Deckfarbe rot verwaschen. Fleisch knackig, saftig, süss, säure-
arm. Erntereif E10, genussreif 1-2. Tafel- und Mostapfel.

Zetzwiler Holzapfel Lokalsorte aus dem Aargauer Wynental. Entdeckt im schweizeri-
schen Obstinventar 2002, erhaltenswert. Muss noch detaillierter 
beschrieben werden. Wuchs eher schwach, starke Verzweigung, 
hängend. Schöne, recht gute und saftige Frucht. Reife E 10.

Zimtapfel Im Rahmen des Schweizerischen Obstinventars Anfang des 21. Jhdt. 
wurde diese Sorte nur auf wenigen Standorte gefunden. Unter ande-
rem in Erlinsbach AG/SO. Die Eigenschaften der Sorte müssen noch 
näher beschrieben werden.

Zofinger Süssapfel Lokalsorte aus dem Westaargau, dort bereits vor 100 Jahren bekannt. 
Entdeckt im schweizerischen Obstsorteninventars um 2000 in Unter-
entfelden AG. Wuchsstärke mittel, leichte Kahlästigkeit. Die Fruchtei-
genschaften müssen noch näher beschrieben werden.
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Abb. 2: Grosse Apfelsortenvielfalt - aus jedem Kern entsteht eine andere Apfelsorte.  
Aber nur ein Bruchteil davon erreicht die erwünschte Qualität.

Abb. 3: Der «Aargauer Herrenapfel» ist robust, stattlich und vielseitig. (Bild: Markus Zuber, Küttigen)
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*Schnitz und Drunder: traditioneller Eintopf mit Kartoffeln, Speck und Dörräpfeln oder fest bleibenden 
Apfelschnitzen. Nach Bedarf ergänzt mit weiteren Zutaten.
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Abb. 4: In Wil bei Etzgen entstanden und heute beim Coop erhältlich, die Apfelsorte «Wilerrot».  
(Bild: Markus Zuber, Küttigen)
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Abb. 5: Die 365 Apfelmodelle der Expo 02 mahnen an unsere gesunde Apfelsorten-
vielfalt. Sie sind beim Obstsortengarten Zofingen zu besichtigen.
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Die Stiftung ProSpecieRara
1982 in St. Gallen gegründet, verlegte ProSpecieRara 2003 den  
Hauptsitz nach Aarau, von wo er 2012 nach Basel weiterzog.

Die ZEWO-zertifizierte Stiftung kümmert sich zusammen mit  
einem grossen Netzwerk aus Tierhaltern und Pflanzenvermehrern  
um die Erhaltung von 1905 Obstsorten, sowie 600 Beeren- und  
116 Rebensorten-, 1300 Gemüse- und Ackerpflanzensorten,  
480 Zierpflanzensorten sowie 32 Nutztierrassen.

www.prospecierara.ch

Autorin:
Gertrud Burger
dipl. Biologin, lic.phil.nat.

Seit Februar 2003 bei ProSpecieRara, Schweizerische Stiftung für die  
kulturhistorische und genetische Vielfalt von Pflanzen und Tieren  
als Projektleiterin Obst angestellt. Seit 2005 Mitglied der Geschäftsleitung  
und Bereichsleiterin Pflanzen. 

ProSpecieRara, Unter Brüglingen 6, 4052 Basel
Tel. 061 545 99 12
gertrud.burger@prospecierara.ch

Pflegt zusammen mit ihrem Mann ihren ProSpecieRara-Obstgarten in  
Freienwil mit 90 Hochstamm-Obstbäumen. Leiterin der Botanikgruppe Aargau. 
gertrud_burger.biologin@bluewin.ch
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«Ihre Treuhand-Anliegen sind bei uns in besten Händen.»
BDO Treuhand

Kontaktieren Sie unsere Experten:

BDO AG  Entfelderstrasse 1, 5001 Aarau, Tel. 062 834 91 91

www.bdo.ch

Prüfung  |  Treuhand  |  Steuern  |  Beratung
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